
v

Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke' ſchen Verlage).

e

Politiſches und

für Stadt

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

literariſches Blatt

und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

e 241. Halle, Sonnabend den 15. October
Hierzu eine Drilage.

1853.

Deutſchland.
Berlin, d. 13. Octbr. Se. Maj. der König hat aus Veran

laſſung Seiner Anweſenheit in der Provinz Sachſen nachſtehende Or
den und Ehrenzeichen zu verleihen geruht, und zwar haben erhalten

J. Den Stern zum Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe von
Kroſigk, Erb Truchſeß im Herzogthum Magdeburg Domdechant zu Naumburg,
Geheimer Regierungs und Landrath a. D. Rittergutsbeſitzer auf Poplitz Graf
v. ZechBurkersvroda, Kammerherr und Rittergutsbeſitzer auf Bündorf, Kreis
Merſeburg.

II. Oen Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub:
v. Gerlach, erſter Präſident des Appellationsgerichts zu Magdeburg v. Witz
leben, Ober Präſident der Provinz Sachſen

II. Hen Kothen Adler- Orden dritter Klaſſe mit der Schleife:
v. Bis mark, Rittergutsbeſitzer auf Brieſt, Kreis Stendaäl; v. Flotow, Land

rath zu Schleuſingen; Frieſe, Ober Regierungsrath bei der Provinzial Steuer
Direct on zu Magdeburg Horn Kreisgerichts Direktor zu Naumburg Nit
ter Regierungs Baurath zu Merſeburg Dr. v. Schlieckmann, Vice Präſi
dent des Appellationsgerichts zu Naumburg v. Wedell, RegierungsPräſident
zu Merſeburg; v. Wedell, OberForſtmeiſter zu Erfurt.

(Die übrigen Ordens Verleihungen werden wir in der Beilage unſ. heutigen
Nummer mittheilen

Der von der Preußiſchen Regierung geſtellte Antrag, die Ermä
ßigung der Eiſenzölle betreffend iſt auf der Zolleonferenz bereits zur

Abſtimmung gekommen und mit 2 Drittel der Stimmen abgelehnt
worden. Da aber gleichzeitig Preußen mit dieſem Antrage eine Er
mäßigung der Getreidezölle in Vorſchlag gebracht hatte um einen
längſt gehegten Wunſch der ſüddeutſchen Staaten zu berückſichtigen und
zu zeigen, was Preußen ſeinerſeits zu bieten die Abſicht habe, ſo
hatte auch die preußiſche Regierung keine Veranlaſſung mehr dieſen
Antrag aufrecht zu erhalten und hat ihn zurückgezogen. Eine Ermä-
ßigung der Getreidezölle im Zollverein iſt von wornehmlicher Bedeu
tung für die ſüddeutſchen Staaten und die Bevollmächtigten derſelben
gaben zu erkennen, daß ihre Regierungen mit dieſem Vorſchlage ein

Füterariſcher Cagesbericht.
Jahrbuch der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen

Statiſtik. Eine ſyſtematiſch geordnete Darſtellung der neueſten
Erſcheinungen im Gebiete des Acker und Wieſenbaues, der Viehzucht,
der Thierheilkunde, der Hauswirthſchaft des Garten und Weinbaues
u. ſ. w. Herausgegeben von William Löbe. Leipzig Reichen
bach'ſche Buchhandlung. 6. Jahrgang Preis 2 Thlr.

(Schluß aus Nr. 240.)
Betrachten wir nun ſchließlich (ſo endigt das Kapitel über Rind

vieh Fütterung e. in dem Kirchhof ſchen Buche über die Jungvieh
zucht) das Reſültat einer vollkommenen Rindviehfütterung und einer
ſorglichen Pflege deſſelben.

Nach dem vorher angeführten Beiſpiel producirt 1 Pfd. Heuwerth
I pfd. Milch, alſo nach der als Norm gegebenen Fütterung giebt 1 Pfd.
Exhaltungs und Produktionsfutter zuſammen Pfd. Milch oder
Preuß. Quart Danach lieferten 32 Heu Pfd. Milch oder: 8
Pfd. Heu 1 Quart Milch. Hat ſich dann ergeben wie hoch ſich die
Milch durch Butter oder Käſebereitung, oder auch durch unmittelbaren
Verkauf in einer Wirthſchaft verwerthet ſo ergiebt ſich daraus leicht die
Verwerthung des Futters und das Verhältniß, in welchem dieſelbe zu
den Marktpreiſen ſteht. Gewöhnlich wird ſich dann das Reſultat nicht
günſtig ſtellen, denn der Scheffel Roggen dürfte ſich kaum höher als 20
Sgr. der Scheffel Hafer ſo wie der Centner Heu höchſtens 10 Sgr.

der Scheffel Kartoffeln kaum 5 Sgr. ſtellen. Da aber nur ausnahms
weiſe in ſolchen Wirthſchaften, wo billig der Dünger zu kaufen iſt, und
alle Produkte verkauft werden können, die Frage entſtehen kann, ob man

27 preuß. Quart ſind gleich 53 Dresdner Kannen z 96 preuß. Pfund ſind
Ein Leipziger Pfund würde demnach faſt genaugleich 97 Leipziger Pfund.

Dresdner Kannen Milch betragen

verſtanden ſeien. Die ſüddeutſchen Staaten denen nur die Grenzen
Frankreichs und Oeſterreichs offen ſtehen, ſind bei dem Eintritt einer

Getreidetheuerung in beiweitem ungünſtigerer Situation als Nord
deutſchland und beſonders Preußen, da Oeſterreich und Frankreich ſich
nicht in der Lage befinden, Getreide ausführen zu können. Preußen
vermag dagegen bei ungünſtiger Ernte ſeinen Bedarf an Getreide aus
dem angrenzenden Polen und Rußland, ſo wie aus ferner gelegenen

Ländern zu ergänzen.
Der Vermuthung, daß die Berufung der Kammern in dieſem

Jahre früher, als verfaſſungsmäßig feſtgeſetzt iſt, nämlich im Monat
November, erfolgen ſolle, wird von unterrichteter Seite widerſprochen.
Die beabſichtigten Vorlagen dürften ſich größten Theils nur auf die
Gemeindegeſetzgebung beziehen und außerdem einen Antrag auf Mo
difikation des Art. 42 der Verfaſſung betreffen, aus welchem ein Wi
derſpruch gegen die Einführung der gutsherrlichen Polizei auf dem
Lande erhoben werden könnte.

Die Spener'ſche Ztg. überraſcht mit einer ganz allerliebſten
Enthüllung. Jn Droſſen war eine Neuwahl zur Zweiten Kammer
zu vollziehen. Von 190 erſchienenen Wahlmännern gaben 102 ihre
Stimmen dem Geheimen Regierungsrath Ambronn zu Berlin, und
nur 62 wählten den früheren Redakteur der „N. Pr. Ztg. Aſſeſſor
Wagener, der alſo bedeutend in der Minorität blieb. Der ſchon aus
der Erſten Kammer bekannte Major v. SenfftPilſach richtete in
Folge deſſen an Herrn Ambronn ein Schreiben welches nicht allein,
wie man aus. einer Erklärung. der Wahlmänner der Stadt Zilenzig
erſieht, unrichtige Behauptungen aufſtellt, ſondern auch zu dem Mit
tel der Einſchüchterung greift, um von der Annahme der Wahl abzu
rathen. Herr v. Senfft meint, daß nur die zufällige Abweſenheit
einer „bedeutenden Anzahl der einflußreichſten Waählmänner“ und eine
gegen die „treuen, fruchtbringenden Dienſte““ des Herrn Wagener ge
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ſie verfüttern wolle, ſo handelt es ſich im Allgemeinen hauptſächlich
darum die Futtermittel höchſtmöglich zu verwerthen! Es bleibt alſo
nür die Wahl zwiſchen einer reichlichen und einer mageren Fütterung
und ergiebt ſich aus dem Vorhergehenden hinlänglich, daß der Vortheil
auf Seiten der erſtern ſei. Wer aber davon ausgeht das Rindvieh
müſſe möglichſt ſchlecht gefüttert werden weil der Ertrag das Futter
doch nicht bezahle und man es nur des Düngers wegen nöthig habe,
begeht unbedingt einen Jrrthum, denn das ſteht ſicher feſt, daſſelbe Fut
ter und Streumaterial an eine große Menge Vieh verwandt, giebt nicht
mehr Dünger als für eine kleinere Anzahl verbraucht. Jm Gegentheile
wird ſich die Düngermaſſe wahrſcheinlich gleich bleiben bei der geringen
Kopfzahl aber einen viel höhern intenſivern Werth haben, wie das jedem
Landwirthe ſchon aus ſeinen Erfahrungen bei der Maſtung einleuchtend
ſein wird. Wird aber der Werth des Düngers nach ſeinem Koſtenpreiſe
berechnet, ſo iſt er gleich dem Werthe des dazu verwandten Materials
nach Abzug der übrigen reinen Nutzung des Viehes. Je höher alſo
dieſe ſich ſtellt, deſto geringer wird auch der Koſtenpreis des Düngers
ſein und daß dieſes bei der reichlichen Fütterung wirklich der Fall iſt,
bedarf keines weitern Beweiſes.

Der Landwirth, dem es an Futter fehlt, wird daher immer beſſer
thün, ſeinen Rindviehſtand zu vermindern, als die Kopfzahl beizubehal
ten und am Futter derſelben abzubrechen, weil er dadurch an Dünger
menge Nichts verliert, an Güte deſſelben aber gewinnt, daneben aus dem
Futter einen größern Milchertrag erzielt und einen Theil der Wartungs
koſten erſpart! Unbedingt muß aber dieſe Regel befolgt werden wenn
aus dem eigenen Rindviehſtande eine nutzbringende, veredelte Nachzucht
durch Einführung der Jungviehzuücht erzielt werden ſoll.

Auch der Einwand, daß es zweckmäßiger ſei nur die durchaus
nöthige Anzahl Rindvieh zu halten mit welcher nur ſolches Futter ver
füttert werden darf, welches nicht leicht auf dem Markte umzuſetzen iſt,



richtete Oppoſition die Wahl durchgeſetzt habe. Zugleich ſagt er:
„Ew. Hochwohlgeboren kennen die früher publicirten Mißtrauens
Vota. Sollten Sie die Wahl annehmen, ſo iſt es ziemlich gewiß,
daß die älteren ſtenographiſchen Berichte zu Antworten an die Linke
ſtark ausgebeutet werden.“ Herr Ambronn nahm in Folge deſſen
unter einer ſehr würdevoll gehaltenen Abweiſung des Herrn v. Senfft
die Wahl an, und die Wahlmänner der Stadt Zilenzig veröffentlich
ten ebenfalls unter Zurückweiſung des Herrn v. Senfft die ganze
Correſpondenz zum Ergötzen des Publikums und zur Charakteriſtik
des Herrn v. Senfft, der einen beſonderen Accent darauf legt, zur
„Partei der Rechten“ zu gehören.

Von den Spezialkonferenzen, die neben den Berliner
Kirchentagsverſammlungen ſtattgefunden haben, ſind verſchie
dene Gegenſtände angeregt worden, die demnächſt von den betreffen
den Behörden zur Erörterung gezogen werden dürften. So iſt, wie
das „C.B.“ ſchreibt, in einer unker dem Vorſitz des Hrn. v. Müh
ler gehaltenen Berathung über die Fürſorge für die entlaſſenen Sträf
linge ein Antrag an die Regierungen beſchloſſen worden, die Auf
ſeherſtelle in den Gefängniſſen und Strafanſtalten durchweg mit Män
nern zu beſetzen, welche durch beſondere von der Kirche geleitete
Veranſtaltungen zu dieſem Berufe vorgebildet ſeien. Eine andere
Verſammlung welche die religiöſe Kunſt zum Gegenſtande ihrer
Verhandlungen gemacht hatte, gab ihrem Comité anheim, „auf Mit
tel und Wege zu denken, wie der Verletzung des Schamgefühls durch
die öffentliche Aufſtellung plaſtiſcher Kunſtwerke begegnet werden
könnte.“Das „Preußiſche Wochenblatt“ vom S. Set. ſchreibt: „Es ſind
neuerdings verſchiedene Organe der Preſſe wegen ihrer Polemik gegen
auswärtige Regierungen verwarnt worden unter andern iſt auch der
Redaction dieſes Wochenblatts in den letzten Tagen wegen der gegen
Rußland in jüngſter Zeit verfolgten Richtung eine ſolche polizeiliche
Verwarnung mit in Ausſichtſtellung entſprechender Adminiſtrations

maßregeln zugegangen. tDie nächſte Konferenz höherer deutſcher Polizeibeamten wird im
Mai des nächſten Jahres zu Karlsruhe ſtattfinden.

Die Nachricht, daß bei Frankfurt a. M. ein Bundescorps jetzt
aufgeſtellt werden ſolle, entbehrt, wie die „V. 3.“ ſicher erfährt der
Begründung. Allerdings beſteht ein früherer Bundesbeſchluß darüber,
deſſen Ausführung iſt aber in der letzten Zeit gar nicht in Anregung
gekommen.

Aus Mecklenburg Schwerin d. 9. Octbr. Unſere Ju
den werden nun nach und nach ganz wieder in das vorige Verhält
niß von Schutzverwandten zurückgedrängt. Jn dem Entwurf einer
Städteordnung bis zu deſſen Annahme von Seiten der Stände
übrigens noch einige Zeit vergehen mag. wird das Schutzverhältniß
der Juden ſtrenge feſtgehalten und es heißt ſogar, daß wider den
Willen der größten Mehrzahl der Juden auf Andringen unſeres Mi
niſteriums das bekannte Fluchgebet wieder in den Ritus eingeführt

werden ſolle.Leipzig d. 13. Oetober Ein über Jahr und Tag ſpielender
politiſcher des iſt vor Kurzem erledigt worden. Die in erſter Jn
ſtanz wegen der Todtenfeier Robert Blum's zu 6 Wochen Ge
fängniß verurtheilten, Prof. Roßmäßler, der frühere deutſchkatholiſche

als Stroh Spreu, Raps, Kohl u. ſ. w., zerfällt nach ruhiger Ueber
zeugung in ſich ſelbſt. Denn intenſivere, kräftignährende und ſcheinbar
koſtſpielige Futtermittel müſſen deshalb zu Hilfe genommen werden, weil
es nur durch Körner, Rüben, Kartoffeln u. ſ. w. möglich iſt dem zu
verfütternden Strohe ſeinen angemeſſenen Werth zu geben oder es dem
Heu gleich zu ſetzen die Fütterung mit bloßem Strohe wäre dann eine
größede Verſchwendung, als die ſelbſt. reichlichſte Aufopferung einer Menge

nahrungskräftigeren Futters. Ferner auch aus dem Grunde weil dem
Landwirthe daran gelegen ſein muß, einen gewiſſen Rindviehſtand, den
er im Sommer gut zu ernähren weiß und der ihm zum Betriebe der
Wirthſchaft nöthig iſt, auch den Winter über, ſowohl der Zahl, als dem
genährten Zuſtande nach zu erhalten. Sonſt würde nicht blos im Win
ter der Nutzen deſſelben verloren gehen, ſondern es würde auch im Som
mer eine große Futteraufopferung koſten ehe die Thiere wieder ſo in den
Stand kämen, um den angemeſſenen Ertrag abwerfen zu können. Ueber
haupt erſcheint es in jeder Beziehung ſtets gleich wichtig, in keiner Zeit
eine Störung in der regelmäßigen Fütterung eintreten zu laſſen wenn
auch dieſer Zweck nicht anders als durch Darbringen einiger Opfer er
reicht werden kann.Daß aber das Betreiben der Jungviehzucht die gewiſſenhafteſte Be
folgung dieſer Regel vorausſetzt, wenn dieſelbe der Wirthſchaft zum Se

gen gereichen ſoll, ſteht unwiderruflich feſt. Die Nachzucht des eigenen
Bedarfes des Rindviehſtandes zu wagen wenn noch die Befürchtung
vorliegen muß, zu verſchiedenen Zeiten des Jahres Futtermangel erleiden
zu müſſen, iſt unbedingt im Voraus als unglückliche Spekulation zu
verwerfen. Es wird dagegen von weniger großem Nachtheile ſein zur
Ergänzung des Viehſtandes, die einzelnen Stücke nach beſtmöglichſter

Auswahl ſogar theuer anzukaufen. zSoll alſo durch Jungviehzucht ein Segen für die Wirthſchaft er
zielt werden ſo muß zunächſt das zur Zucht beſtimmte Rindvieh mit
möglichſt entſprechenden Eigenſchaften ausgewählt ſein und dann gleich
mäßig ihm ein nach den aufgeſtellten Grundſätzen vollkommen reichliches
Futter zukommen dann, nur dann iſt es möglich die gewünſchten Eigen
ſchaften zu erwecken, zu erhalten und auf die Nachkommen überzutragen.
Ein dem Rindviehſtande angemeſſener zweckmäßiger Futterbau iſt dem
nächſt die erſte Bedingung für das vortheilhafte Betreiben der Jung

viehzucht.

Pfarrer Rauch Stadtverordneter Korbmacher Vieweg, der frühere
Redakteur der Vaterkandsblätter Cramer, Dr. med. Götz und Dr.
med. Querl ſind auch in zweiter Jnſtanz zu dieſer Strafe verurtheilt
worden und hat Pfarrer Rauch dieſelbe bereits angetreten.

München, d. 11. October. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt ſo
eben hier eingetroffen. König Max war dem hohen Gaſt in öſter
reichiſcher Uniform bis auf die nächſtgelegene Poſtſtation entgegen
gefahren.

Pyrmont, d. 7. October. Die in Hannover erſcheinende
„Zeitung für Norddeutſchland““, der vom preußiſchen Handelsminiſter
der Poſtdebit entzogen worden iſt, ſoll auch für uns Waldeck Pyr
monter eine verbotene Frucht bleiben. Wenigſtens will das hieſige
Poſtamt Beſtellungen darauf nicht ausführen und die Ober Poſt
direktion zu Minden, an welche ſich beſchwerend gewandt iſt, hegt
dieſelbe Anſicht.

Jtalien.
Rom d. 30. Septbr. Den Mitgliedern des Heil. Collegiums,

in welchem die altherkömmliche Sitte herrſcht, daß zur Weihnachts
zeit jeder Cardinal einem jeden regierenden katholiſchen Fürſten und
deſſen Gemahlin ſeine Glückwünſche für die Zukunft ſchriftlich dar
bringt, iſt von der Congregation der Ceremonien die Weiſung gewor
den, wie ſie ſich demnächſt hinſichtlich der Titulaturen gegen den Kai
ſer der Franzoſen zu verhalten haben. Der Kaiſer und die Kaiſerin
werden nicht den Titel „Allerchriſtlich“ erhalten, wie ihn die fran
zöſiſchen Könige, auch Louis Philipp noch, führten, ſondern „Heilige
kaiſerliche Majeſtät genannt werden.

Frankreich.
Paris, d. 11. Oct. Die heutige Färbung der Journale
iſt kriegeriſcher als je, und ſelbſt die gewöhnlichen Vertheidiger aller
gleichwie wo auftauchenden Friedensausſichten, welche täglich die größ
kentheils von deutſchen Blattern gebrachten Verſicherungen von den
friedlichen Abſichten des Kaiſers von Rußland und von ſeinem Ge
neigtſein zu Conceſſtonen wiederholten, fangen an vorzufühlen, daß
ſie ihre Zuverſicht zu der Gewandtheit der europäiſchen Diplomatie
wahrſcheinlich getäuſcht habe, und ſie geſtehen ein, daß die Ereigniſſe
die Löſung der orientaliſchen Frage der Diplomatie aus den Händen
genommen haben.

Spanien.
Madrid d. 5. Octbr. Die amtliche Zeitung enthält heute das

königliche Dekret, welches die Cortes auf den 19. Novbr. zuſammen
beruft. Dieſem Dekret geht ein von allen Miniſtern unterzeichneter
Bericht vorher, worin die Gründe auseinandergeſetzt werden, die das
Miniſterium beſtimmt haben der Königin dieſe Maßregel vorzuſchla
gen. Das Gerücht Narvaez werde zum Präſidenten des Senats er
nannt werden wiederholt ſich.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Wien d. 12. October (Tel. Dep.) Wir erhalten ſo eben

Nachrichten aus Konſtantinopel vom 5. Nach denſelben hat Omer
Paſcha die Ordre erhalten den ruſſiſchen Oberbefehlshaber zur Räu
mung der Fürſtenthümer aufzüfordern und hat derſelbe beſchloſſen,
eine fünfzehntägige Friſt für die Beantwortung dieſer Aufforderung
zu ſtellen. Das Kriegsmanifeſt iſt ausgefertigt:

Paris, d. 12. October. (Tel. Oep.) Man glaubt noch immer,
daß der Kaiſer von Rußland den Frieden will. Fürſt Menczikoff iſtv e der DonauFürſtenthümer ernannt die Hoſporne
ind entſetzt.

Aſien.
Nachrichten aus Bombay vom 13. September melden daß

die Nachrichten aus Birma nicht günſtig lauten. Meatoon und
ſeine Parteigänger bedrohen die engliſche Armee und ihre Verbünde
ten. Die amerikaniſche Flokille war in Japan gut aufge
nommen worden die Oeffnung der japaniſchen Häfen war bis zum
Frühjahr verſchoben. Die Jnfurgenten in China machten wei
h r man ſah den Sturz der herrſchenden Dynaſtie für
gewiß an.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumburger Obſt, Wein- und Gemüſe Ausſtel

kung vom 9. bis 13. Octbr. So ungünſtig die Witterung des Er
öffnungstages ſchien ſo freundlich hat ſich doch Alles geſtaltet und

Allen die dieſe von den Behörden in jeder Weiſe (auch durch Porto
freiheit) begünſtigte Ausſtellung beſucht haben und ihre Zähl iſt
ſehr groß iſt jeder erwartete Genuß geworden. Die gehaltvolle
Eröffnungsrede des Prof. Dr. Koch aus Berlin, die den Zweck des
Obſt Wein und GemüſebauVereins, auch für kleinere Grund
beſitzer wohlthätig zu wirken, ſo klar ausſprach, die lebhafte Discuf
ſion und das ſofortige Eingehen in die Sache zeigten daß man das
Werk mit Liebe begonnen, es ebenſo fortführen und enden werde. Die
zahlreich eingegangenen Zuſendungen betrugen bis zu der am 12. Oct.
Vormittags 1027, Uhr begonnenen und 12 Uhr geſchloſſenen Gene
ralverſammlung, in welcher der Schriftführer Appellations Gerichts
Ref. Träger aus Naumburg das über die Eröffnung der Ausſtel
lung aufgenommene Protocoll vorlas, 199 incl. dreier, deren Einſen
der unbekannt. Von dem ſchwäbiſchen Schwarzwald bis zur Nord
und Oſtſee, von der Donau bis zur Oder, aus Weſt und Oſtdeutſch
land waren Obſt und Rebenſorten, Gemüſe und Gartenfrüchte, auch
Flachs in größter Mannigfaltigkeit eingeſendet. Nach der von dem
Vorſitzenden Prof. Dr. Koch am 12. gegebenen Ueberſicht waren aus
Naumburg allein 72 Sendungen eingegangen außerdem aus der



Prov. Sachſen 19, aus Preußen 3, aus Poſen aus Schleſien 14,
aus Brandenburg 7, aus Pommern 2, aus der Rheinprovinz 5, Weſt
phalen fehlte Böhmen war mit 4, Mähren mit T, Tyrol mit und
das eigentliche Oeſterreich mit 4. Sendungen vertreten. Von den übri
gen deutſchen Staaten hatte Württemberg die meiſten Ausſteller auf
zuweiſen: 16; Baiern hatte 7 Baden 1, Kurheſſen 1, HeſſenOarm
ſtadt 6, Frankfurt 2, Naſſau 2, Hannover 7, Oldenburg 1, Meck
lenburg die anhaltiſchen Länder das Königreich Sachſen 4, die
großherzogl. und herzogl. ſächſiſchen Staaten 12, die reußiſchen Staa
ken 1 und die ſchwarzburger 2 Sendungen gemacht. Die ausgeſetz
ten Preiſe werden bekunden, welche Erzeugniſſe unter den güten die
peſten waren. Der Sellerie von Naumburg und der Blumenkohl von
Erfurt behaupteten auch hier ihre alte Celebrität. Ausgezeichnet wa
ren u. A. Kürbiſſe (gegen 200 Pfund ſchwer), Gurken und Melonen,
und an den Trauben ſahen wir, wie die Ufer der Saale und Unſtrut
gar köſtliches Gewächs erzeugen. Die größte compact gewachſene blaue
Weintraube war aus dem Weinberge des hieſigen Rechtsanwalts
Fran z. Das gedruckt vorliegende Verzeichniß der vorzüglichſten Trau
benſorten, die in der Rebenſchule unſeres tüchtigſten Weinzüchters,
Stadtrath Thränhart, hierſelbſt kultivirt werden, weiſt 100 ver
ſchiedene Arten nach. Auch Früchte in Zucker geſetzt waren ausge
ſtellt. Unter den zahlreichen Gäſten aus der Nähe und Ferne be
fanden ſich die Koryphäen des Gartenbaues und Jeder gab die neueſte
und erprobteſte ſeiner Erfahrungen zum Beſten, um die aufgeworfene
Frage: „Wie der Obſt und Gemüſebau gehoben werden könne?“
ihrer Löſung entgegen zu führen. Zu dem Ende waren gleich Anfangs
3 Sectionen: a) für den Weinbau, b) für den Gemüſebau und
für den Obſtbau gebildet werden. Am 9. Sctbr. vereinigte ein
gemeinſames Mittagseſſen im Schützenhauſe die Jntereſſenten, ſpäter
war ein Beſuch des ſchönen Bürgergartens, Abends geſellige Vereini
gung im Börſenſaale angeſetzt. Am 10. Octbr. begannen früh die
Berathungen und Vorarbeiten in den Sectionen, worauf ein gemein
ſames Frühſtück im Schützenhauſe folgte. Nachmittags war Extra
fahrt nach Saaleck und Rudelsburg, rückwärts Spaziergang nach Kö
ſen. Abends geſellige Vereinigung im Börſenſaale. Am 11. Sctbr.
früh 8 Uhr Fortſetzung der Arbeiten in den Sectionen um 1 Uhr ge
meinſame Omnibusfahrt nach dem reizenden Goſeck, deſſen hoher Be
ſitzer ebenfalls Produkte hierher geſandt hat. Abends war Soirée im
Börſenſaale. Am 12. Octbr. ward in der Generalverſammlung vom
Vorſitzenden Prof. Dr. Koch vorgeſchlagen, künftig alle 3 Jahre eine
ſolche Ausſtellung zu veranſtalten. Andererſeits ward bemerkt daß
für das nächſte Jahr eine ähnliche Ausſtellung in Wiesbaden beab-
ſichtigt werde und man einigte ſich dahin, den Gartenbau Verein zu
erſuchen, dahin zu wirken, daß den preuß. Ausſtellern dieſelben Ver
günſtigungen Seitens der Regierung gewährt würden, welche dieſelbe
der diesjährigen Ausſtellung bewilligt habe. Hierauf wurden mehrere

Frkauntmachungen.

gute Aepfelſorten zum Anbau empfohlen, als die Goldreinette, der
große rheiniſche Bohnenapfel, der Danziger Kantapfel oder der ka
villartige Winterroſenapfel, der Uſterapfel in der Schweiz, die eng
liſche Winter Goldparmäne (König der Pippings), das Normänn
chen die Champagne Reinette, der Grafenſtein, der berliner Apfel
oder Prinzenapfel, die Ananas Reinette und die Karmeliter Reinette.
Die Fortſetzung der Verhandlungen ward auf den folgenden Tag, mit
welchem die Ausſtellung ſchließt, beſtimmt.

Naumburg, d. 13. Oct. Jn der geſtrigen zweiten Haupt
verſammlung der Mitglieder der Obſt Wein und Gemüſe Aus
ſtellung gelangte man zu einem intereſſanten Reſultate, nämlich zur
Ermittelung derjenigen Aepfelſorten, deren Anbau in Deutſchland am
lohnendſten und zweckmäßigſten iſt. Sie ſind: 1) Die Pariſer Ram
bour Reinette; 2) der große Rheiniſche Bohnapfel; 3) der Luiken
Apfel; 4) der calvillenartige Winterroſenapfel; 5) die engliſche Win
tergoldparnöne; 6) der Grabenſteiner 7) die CarmeliterReinette
8) der rothe Pigion 9) der edle Winterborſtorfer und 10) die große
Caſſeler Reinette. Die Preisrichter ſind bereits ernannt und ha
ben ſich über die mit Preiſen zu krönenden Gegenſtände geeinigt.
Jn der Section für Gemüſe werden folgende Ausſteller mit 1 Frd'or
reſp. 1 Ducaten gekrönt werden: 1) Hannemann in Reiſicht; 2)
Krüger in Lübbenau; 3) u. 4) Franz Anton und Friedrich Adolph
Haage in Erfurt 5) Appelius in Erfurt 6) Amtsinſpector Albert
in Gr. Wülkwitz b. Eöthen; 7) Klein in Nürnberg; 8) Schönſtedt in
Erfurt z 9) Ebritzſch in Arnſtadt; 10) Moſchkowitz und Siegling in
Erfurt; 11) Stoll, Jnſpector der landw. Lehranſtalt in Proskau b.
Oppeln, und 12) Voigt in Hannover. Ehrenvolle öffentliche Erwäh
nung erhalten Maurer in Jena Sickmann in Köſtritz; Dorl in der
Kroppenmühle bei Naumburg Borchers in Hannover Hoßfeld in
Almerich Stedefeld in Hörſelgau bei Waltershauſen Deckert, Jahr,
Ermiſch und Kluge in Naumburg und Benary in Erfurt. Die er
wählten Sachverſtändigen für dieſe Section waren die Herren Rit
tergutsbeſitzer Röder aus Stechau, Garteninſpector Schondorf aus
Danzig, Garteninſp. Lucas aus Hohenheim, Handelsgärtner Maurer
aus Jena und Garteninſp. Stoll aus Proskau. Die Reſultate in
den beiden andern Sectionen (Obſt und Wein) ſind mir noch nicht
bekannt geworden. Profeſſor Dr. Koch erklärte, daß aus den anwe
ſenden und auch nicht mit anweſenden Einſendern ein Ausſchuß ge
wählt worden ſei, der in Verbindung mit dem Berliner Gartenbau
Verein bleiben ſolle, und daß, nach längerer Debatte da der Vor

ſitzende Anfangs nur eine dreijährige Zuſammenkunft vorſchlug, näch
ſtes Jahr wieder eine Verſammlung ſtattfinden ſolle, die ſich wahr
ſcheinlich an die von den ſüddeutſchen Pomologen bereits beſchloſſene
Verſammlung in Wiesbaden anſchließen wird. Heute wird Schluß
verſammlung und Vertheilung der Preiſe ſein worauf gegen Mittag
die Räume, die der Ausſtellung gedient haben, geſchloſſen werden.

Der Gürtlermeiſter und Neuſilber ArbeiterBekanntmachung.
Zur Verpflegung der Gefangenen in der

Strafanſtalt Lichtenburg und zum ander
weiten Bedarf, ſollen für die 3 erſten Quar
tale des Jahres 1854 nachfolgende Bedürf-
niſſe durch öffentlichen. Ankauf beſchafft werden

180 Wispel Roggen 70 Wispel große
Gerſte, 25 Wispel Erbſen, 15 Wispel
weiße Bohnen 15 Wispel Linſen 12
Wispel Hafer, 100 Centner Hirſe, 80
Wispel Kartoffeln, 60 Schock Roggenſtroh.

Der Bietungstermin findet Freitag den 4.
November c. früh um 10 Uhr, in dem Ge
ſchäftszimmer des Unterzeichneten Statt. Die
Lieferungsbedingungen ſind wie in den Vor
jahren, liegen jedoch von jetzt ab in der Kan
zelei zur Einſicht bereit.

Die Ablieferung beginnt mit dem 2. Ja
nuar 1854.

Die Proben werden vor Beginn des Ter
mins überreicht

Der Zuſchlag wird der Königlichen Regie
rung zu Merſeburg vorbehalten. Unange
meſſene Preisforderungen werden von dem Un
terzeichneten gleich zurückgewieſen.

Lichtenburg, den 11. October 1853.
Der Director

(gez) von Grabowski.
Teichſiſcherei.

Von den Merſeburger Amtsteichen werden
den 18. und 19. October d. J. der zwiſchen
Schkopau und Knapendorf belegene ſo
genannte Mittelteich, den 25. und 26. Octo
ber aber der bei Knapendorf gelegene Ober
teich gefiſcht, und findet an dieſen Tagen der
Verkauf der Fiſche wie früher, im Ganzen und
Einzelnen, ſtatt.

Schkopau, den 1. October 1853.
von Trotha.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Kreis-Gerichts zu

Eisleben ſoll auf den 24. d. Mts. und fol
gende Tage, jedesmal von Morgens S Uhr ab,
der Nachlaß des in Eisleben verſtorbenen
Kaufmanns Louis Kirſten, beſtehend in
Meubles, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücken,
ſo wie die bedeutenden Waaren Vorräthe an
Zucker, Kaffe, Reis, Graupen, Taback, CEigar
ren, Branntwein und circa 1000 Flaſchen
verſchiedene Sorten Rheinweine c. öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Bemerkt wird
noch, daß am erſten Tage die Meubles c. und
die folgenden Tage die Waarenvorräthe zur
Verſteigerung kommen. Tag,

Actuar.

Ich will mein Wohnhaus nebſt um
liegendem Grundſtück, etwas über 2
Moörgen, unmittelbar am Bade Witte-
kind gelegen Giebichenſtein Nr. 69 C. ver
kaufen. Das Haus iſt ſtark maſſiv erbaut.
Das Grundſtück würde ſich, vermöge ſeiner
vortheilhaften Lage, beſonders gut zum Anbau
eignen, da es von 3 Wegen eingeſchloſſen iſt:

die Chauſſee nach Trotha und 2 Wege nach
Wittekind der eine an der Pflaumen
kabel entlang. Der ſich darauf befindliche
Brunnen enthält vorzügliches Trinkwaſſer, und
der Steinbruch liefert ausgezeichnet feſten
Porphyr.
Verw. Louiſe v. Arnim geb. v. Sobbe.

Für ein großes Gut in der Nähe von Halle
wird ein tüchtiger Hofmeiſter zum ſofortigen
Antritt gegen gutes Lohn geſucht. Qualificirte
Bewerber können ſich bei Herrn Jacobine
im „goldenen e hierſelbſt unter Vorzei
gung ihrer Atteſte melden.

Herr Eckardt iſt geſonnen, das in ſeinem,
am Markt hierſelbſt belegenen Hauſe befind
liche Verkaufsgewölbe ſammt Stube, welche
Räume der Kaufmann Hr. Bernſtein bis
her benutzt hat, anderweit auf drei oder ſechs
Jahre zu vermiethen ich bin beauftragt, einen
Miethvertrag abzuſchließen, weshalb ſich auf
dieſes, ſehr vortheilhaft belegene Lokal Reflecti
rende gefälligſt an mich wenden wollen.

Eisleben, d. 6. October 1853.
Schwennicke.

Zur Jllumination
halte ich Thonlämpchen mit ruſſ. Talg ge
füllt als das Reinlichſte und Bequemſte zu
dieſem Zwecke vorräthig auch wird die Fül
lung eigner Lampen prompt beſorgt, und bitte
ich gefällige Aufträge an mich gelangen zu laſſen.

E. G. Lincke,
Seifenfabrik, Alter Markt Nr. 548.

Erleuchtungsſtoffe.
Camphine, Gas-Aether, Oelſprit,

feinſte weiße Stearinlichte zu Fabrikpreiſen,
Talglichte, beſte Herrnhuter,
Rafſinirtes Rüböl, alte, ſchön hell

brennende Waare, im Einzelnen wie in Kru
ken zum Centnerpreiſe, beſtens und billigſt bei

W. Fürſtenberg S Sohn.
Kartoffeln, geſund und mehlreich, wer

den verkauft auf dem Rittergute Zſcherben
bei Halle.

Einige Handlungslehrlinge können außerhalb
Halle ſogleich gut placirt werden und ſind
die Stellen zu erfragen bei Ed- Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.



Freiwilliger Backhausverkauf
in Merſeburg.

Fa milienverhältniſſe halber bin ich genöthigt,
das mir zugehörige, in der hieſigen Götthardts
Straße gelegene, im guten baulichen Zuſtande
befindliche brauberechtigte vordere Wohnhaus
mit 9 heizbaren Stuben, ebenſoviel Kammern,
Hofraum, Stallung zu 3 Pferden, Waſchhaus,
Brunnen und ſonſtigem Zubehör worinnen
ſeit vielen Jahren die Bäckerei ſchwunghaft
betrieben worden, ehemöglichſt aus freier Hand
zu verkaufen. Das Nähere hierüber iſt im
Hauſe ſelbſt bei der Beſitzerin und dem Pri
vatSecretair Rindfleiſch hier zu erfahren,
und wird nur noch bemerkt, daß 2000 F zur
erſten Hypothek auf dieſem Grundſtücke ſtehen
bleiben können.

Merſeburg, den 10. October 1853.
Die verw. Schuhmachermeiſter

Johanne Kutzſchan geb. Kluge.
Zum neuen Jahr gehen 15000 ein,

deren Unterbringung zu 4 Prozent mir aufge
tragen iſt. Das Geld iſt einer Kündigung bei
richtiger Zinſenzahlung nicht unterworfen.

Eisleben, den 10. October 1853.
Schwennicke.

4 Gaſthaus Verkauf.
Die verw. Mad. Schulze hierſ. iſt geſon
nen das. von ihrem Sohn ererbte, auf der
Nußbreite belegene Gaſthaus zu verkaufen
das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus Hof,
Scheune, Ställen, großem Garten mit Kegel
bahn, und eignet ſich neben der Gaſtwirthſchaft
beſonders auch zum Betrieb der Oekonomie.
Die Verkaufsbedingungen ſind günſtig und
wollen ſich deshalb hierauf Reflektirende mit
mir gefälligſt in Verbindung ſetzen.

Eisleben, den 10. October 1853.
Schwennicke.

Auf dem Riktergüte Oppin wird zum
I. Januar k. J. ein unverheiratheter, des
Rechnungsweſens kundiger Hofverwalter
geſucht.

Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.
t

R

Die erſten fr. Trüffeln empfing

Julius Riffert.
Sonntag den 16. October Tanzmuſik bei

Brömme in Trotha

Cröllwitz
Zu Königs Geburtstag ſowie Sonntag den

16. October ladet zum Tanzvergnügen erge

gebenſt ein F. Rohde.
Zur Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät

des Königs Sonnabend den 15. d. M. ladet
zur Ballmuſik ergebenſt ein

Seidel im „Mohr“ zu Giebichenſtein

Sonntag
den 16. d. M. Nachmittags 2 Uhr werden die
hieſigen neuen Glocken Probe gelauten und
Abends mit einem Ball das Glockenfeſt be
ſchloſſen wozu freundlichſt einladet
Zwochau. Kopp, Gaſtwirth.

Böllberg.
Zur Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kö

nigs Friedrich Wilhelm IV. ladet bei Jllu
mination und decorirtem Salon freundlichſt ein

Ratſch.

Stearin-Kerzen,
Prima- und Fecunda-Waare, in
verſchiedenen Größen, empfehle
zu Fabrikpreiſen.

eBenluus Hanne.
Fette friſche Sprotten
erhielt heute wieder bedeutende Sendung, em
pfehle ſolche in Kiſten und ausgewogen billigſt.

eDuulüuuns HCureaunn un
Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.

Fonds und Geld Cours.

Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Berlin, den 13. October.

t n f. ſBrief. Geld f. ſGrief. Geld.Amtlich. Aachen Maſtricht eigen gren t u Was Marthe W u do. (Stamm) Pr. a
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Srren 37 BSerlin Stettiner rn Fiſ h ePommerſche do. 3 38 do. Prior. Obl. T eehe d 56 ABrel.-Sw.-Frb. i 116 kg sbogenScheſſe r 3 96 96 Coöln Mindener 3 Auiſerd erd 4

efiſche do. S r Sdo. Lit. B. v. Staat 5 do Priotabl. a Eorhen Bernburg
garant C do. do. II. m. 5 19 100 Frankfurt Hanau 3 o 100,Weſtpreuß. do. i s de d 2 CracauOberſchl. 4K. u. N. Rentenb. a od. ws S r e in a 105 104Pommerſche do. 4100 100 zorita ſeivorno Florenzdo. h do. Prioritäts 5.. feudwigsh.Bexb. 4 120 119delitſde do a. 100 Wasd Halberſt. z Du Wainz-Ludwigsh. 4 283
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ehe 10 do. Lit. B. 3 172 Nordb. (Frör. W. )5 102S do. Prioritats 1* 98 T el. Obltg. J. deEiſenb. Aetien. Prinz Wilhelm Et. aAachenwiſeld. a t CESteeleeVohw.) o. S. u. Menſe a
do. Priorit. 4 do. Prioritäts 5 RK.V.B.Actien d S

Bergiſch Märkiſche 79 à 79/, gem. Berlin Hamburger 407 à 107 gem. Berlin Stettiner 142 à
441 Cöln Mindener 117 à 118. gem. Prinz Wilhelm (Steele Vohwinkel) 33 à 34 gem. Lud
wigshafen Bexbach 118 4 gem.
52 gem.

Mecklendurger 43 à gen. Rordbaha (Friedr Wilh.) 52, 51 à

Der Umſas in Eiſenbahn Aetten war heute nur ſehr gering, und die Courſe waren im Allgemeinen
niedriger als geſtern, ſchoſſen aber wieder höher.
waren öſterreichiſche Metalliques niedriger bezahlt.

Preußiſche Fonds unverändert, und von ausländiſchen Fonds

GebauerSchwetſchke
7

4

Zur Dorfkirmeß
Sonntag Montag und Dienstag den 16.
18. October ladet ein

Hertzberg in Paſſendorf.

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

Trotha Sonntag zur Nachfeier des
Königs Geburtstags Tanzvergnügen im
feſtlich illuminirten Saale, auch friſchen Obſti
und andern Kuchen, wozu freundlich einladet

Entbindungs Anzeige.
eute Morgen ſechs Uhr erfreute uns der

allgütige Gott durch die Geburt eines mun
teren Knaben.

Schafſtedt, den 13. October 1853.
Hennig, D. u. Frau.

Magdeburg, den 13. October. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte nRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 46--46
Nordhauſen den 11. October.

Weizen 3 bis 3 20Roggen 2 22 3 10Gerſte 1 20 2 15Hafer 25 1 5Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 13

Berlin den 13. October
Weizen loco 84— 93
Roggen loco 68 73. 84 pfd. ſchwimmend 68
pr. 82pfd. bz., 84pfd. auf dem Waſſer 68 pr.

82pfd. bz., Oct. 68 à 68 à 67 geh., Oct. Nov.
65 à 65 bz., Frühj. 64 à 64 bz.

Gerſte, große, 52 55 kleine 50--52
Hafer loco 34 36
Erbſen 72 78
Winterrapps 81—-79 Winterrübſen 80—-78
Rüböl loco 12 verk 12 Br. u. G., October

Br., 12 G., Nov Dec. 12, à 12 verk. u. Br.,
12 G., Dec. Jan. 12 Br., 12 G., Jan. Febr.
12 verk., 12 Br., 12 G., Febr. März 1217vert., 12 i Br. 12 G Wrarg April 12
verk. u. Br., 12 G., Frühj. 12 à 12 verk.
u. Br., 12 GLeinöl loco 129 bz. Lieferung 12

Spiritus loco ohne Faß 34 34 bz. Oct. 33
à 33 bz. 34 Br. 33 G., Oct. Nov. 32 a 32

bz. 32 Br, 32 G. Nov. Dec. 31 à 32
bz. u. G., 32 Br., Dec. Jan. 319 bz. u. G.,
32 Br., Frühj. 32/, à 33 à 327 eh. 33 3h. Br.,

Breslau, d. 13. Oct. Weizen weißer, 88——104
gelber 888101 Roggen 68—-78 Gerſte 58

64 Hafer 3439 A.
Stettin, d. 13. Oct. Weizen 88—90, Frühj. 88

Roggen 68 Oct. 68, Nov. c Jruhſahr
bz. Rüböl Nov. Dec. 11 Frühjahr

11 Br. Spiritus 11 bz., Frühj. 12 G.
Hamburg, d. 13. Octbr. Weizen und Roggen flau,

bei nominellen Preiſen. Oel 23, 23
London, d. 12. Octbr. Ein ſehr träges Geſchäft in

Weizen. Preiſe wie am vergangenen Montag

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 13. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.
am 14. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 11 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. October am alten Pegel 22 Soll unter 0,

am neuen Pegel 5 Zuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſfirten:

Aufwärts, d. 13. Hetober. J. Jahnel, Schiefer,
v. Hamburg n. Dresden. F. Nethe, Steinkohlen,
desgl. n. Buckau.Niederwärts, d. 13. Octbr. C. Seurig, Rapps,
v. Rieſa n. Wittenberge. F. Placke, Töpferwaare,
v. Pirna n. Hamburg. F. Francke, desgl. J.
Gaube, fr. Obſt, v. Tichlowitz n. Berlin. C. Brü
ning, Srennholz, v. Elſter n. Neuſt. Magdeburg
g in da en v. Alsleben n. Denen e

l. J. Gaube, Braunkohlen, v. Aun. NeuſtadtEberswalde. vren
Magdeburg den 13. October 1853.

Königl. SchleuſenAmt. Haaſe-
v

12 à 12 verk u. Vr., 12 G., Oct. Nov. 12

ehe



Beilage zu Nr. 241 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle,

n Deutſchland.
Berlin, d. 13. October. Se. Maj. der König hat aus Ver

anlaſſung Seiner Anweſenheit in der Provinz. Sachſen nachſtehende
Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht. Es haben (außer den
bereits im Hauptſtück d. Nr. mitgetheilten Perſonen) erhalten:

IV. Oen Rothen Adler Orden ſvierter Klaſſe: Dr. Barth, Rit
tergutsbeſitzer zu Untergreißlau, Kreis Weißenfels Bielitz, Juſtizrath, Rechts
Anwalt und Notar zu Naumburg Bodenſtein, Kreisgerichts Direktor zu Merſe
burg Bonfeld Hauptamts Rendant zu Mühlberg Bothfeld Kreigerichtsrath zu
Erfurt v. Breitenbauch, Kammerherr und Landrath des Kreiſes Ziegenrück, zu
Ludwigshoff Coppius Steuer Jnſpector und Ober Steuercontroleur zu Mühl
berg Freiherr v. Diepenbroick- Grüter, Regierungsrath zu Merſeburg Dietrich,
Kreisgerichts Rath zu Quedlinburg Dolscius Bauinſpector zu Forgau Frentzel,
Stadtrath und Rentier zu Erfurt; Frieſe, Appellationsgerichts Rath zu Halber
ſtadt Frobenius Konſiſtorialrath und Stifts Superintendent zu Merſeburg Ger
ding Oberförſter zu Klötze; Gerhardt, Regierungs und Kaſſenrath zu Merſe
burg Graff Oekonomierath auf dem Münchenhofe bei Quedlinburg Grothe Oe
konomie Kommiſſfionsrath zu Weißenfels Hahn Magiſtratsaſſeſſor und Stadtapo
theker zu Merſeburg Harprecht Obercontroleur und Hauptamts Aſſiſtent zu
Halberſtadt Heine, Juſtizrath, Rechtranwalt und Notar zu Halberſtadt Herbſt,
Kreisgerichts Rath zu Weißenfels Hildenhagen, Provinzial Steuerſecretär zu
Magdeburg Hochheim Pfarrer zu Starſiedel, Kreis Merſeburg v. Hoff Kon
ſiſtorialrath und Oberprediger zu Wernigerode Hundrich, Appellationsgerichtsrath
zu Magdeburg z v. Kaiſenberg Kreisgerichtsrath zu Halberſtadt; Kellner Kreis
gerichtsrath zu Nordhauſen Knauff, Appellationsgerichts Rath zu Naumburg
Koch Oberpfarrer zu Gebeſee, Diözes Weiſſenſee Kollermann, Rathmann zu Lo
vurg Kreis Jerichow J. Krüger Apotheker zu Aſchersleben Lehmann Pfarrer
zu Roßbach Diözes Freyburg Lieſe Prediger an St. Ulrich zu Magdeburg Loh
mann Kaufmann zu Schönebeck, Kreis Kalbe; Lomler Oberförſter zu Viernau,
Kreis Schleuſingen Mehmer Bergmeiſter und Bergamtsmitglied zu Wettin
v. Mühlbach Oberregierungsrath zu Magdeburg Dr. Müller Direktor des Pä
dagogiums des Kloſters „„Unſer lieben Frauen zu Magdeburg Müller Pre
mier Lieutenant a. D. und Rechnungsräth zu Stendal; Muths, Geh. Secretär
und Büregauvorſteher der Propinzial Steuerdirection zu Magdeburg v. Neumann,
Rittmeiſter a. D. Rittergutsbeſitzer u. Kreisdeputirter zu Gerbſtedt; Oeſten Re
gierungs und Landes Ockonomierath zu Stendal; Plümicke, Bergamts Aſſeſſor
zu Eisleben Reſch, Kreisgerichtsrath zu Heiligenſtadt; Reinhard Hauptamts
Rendant zu Langenſalza Roſenthal, Regierungs und Baurath zu Magdeburg
v. Roskowski, Steuerinſpektor und Ober Steuercontroleur zu Kelbra; Schar
lach, Schuldirektor zu Halle; Scheibe, Konfiſtorialrath zu Erfurt z Schleuſener,
Rittergutsbeſitzer und Kreisdeputirter auf Kollochau Kreis Schweinitz v. Schne
hen Regierungsrath zu Magdeburg Schönemann Kreis Bauinſpektor zu Suhl,
Kreis Schleüſingen Schott Faktor bei den Gräflich Stolbergſchen Eiſenwerken
zu Jlſenburg Graf v.ad. Schulenburg Wolfsburg, Forſtmeiſter und Forſtinſpek
tor u Wendelſtein; Schulz Steuerinſpektor und Ober Steuercontroleur zu Wit
tenberg z SeeſternPauly Regierungsrath zu Magdeburg Sporleder Regierungs
direktor zu Wernigerode; Stephan y Rechnunge rath zu Halle Steude, Poſt
meiſter zu Torgau Diſchmeyer Magiſtrats Regiſtrator zu Halle; Dr. Trink
ler Regierungs und Schulrath. zu Magdeburg KTroppaneger Steuerrath zu
Burg Vahl „Poſtdirektor zu Mühlhauſen Vörkel, Archidiakonus und Superinten
dentur Vikar zu Eilenburg; Weidlich, Landrath zu Merſeburg z v Werder Ge
heimer und Dbers Regierungsrath zu Merſeburg Freiherr v. Werthern, Land
rath zu Sangerhauſen z Willenbücher Regierungsrath zu Magdeburg Dr. Wit
te, Profeſſor an der Univerſität zu Halle Zier, Staatsanwalt zu Wittenberg

V. Das Allgemeine Ehrenzeichen: Arndt, Poſtpackmeiſter zu Bern
burg z Bartholomäus Schulze zu Waldſtedt Kreis Langenſaälza; Barz Steuer
aufſeher zu Wernigerode Bierſchenk, Schulze zu Bodenrode, Kreis Worbis; Bley,
Briefträger zu Aſchersleben; Bormann, Grenzaufſeher zu Salzwedel; Borrmann,
Schulze zu Hochheim, Kreis Erfurt Brandt Schulze und Ackermann zu Krakau,
Kreis Jerichow J. „Brinkmänn, Schulze und Ackergutsbeſitzer zu Hedersleben,
Kreis Aſchersleben; Brinner, Poſtconducteur zu Halle; Brückner, Förſter zu
Suhler Neundorf Kreis Schleuſingen; Bültmann, Appellationsgerichts Bote zu
Falberſtadt; Dachrodt, Schulze und Oekonom zu Klein Grabe, Kreis Mühlhau
ſenz. Demker, Schulze und 2Ackermanun zu Hohenwarthe, Kreis Jerichow Hietze,
Schulze und Gutsbeſitzer zu Gerbisdorf Kreis Delitzſch Dittmer, Ortsvorſteher
zu Klein Rodensleben Kreis Wanzleben; Erler, Hauptamtsdiener zu Magdeburg
Friſch Appellationsgerichtsbote zu Naumburg Fritze, Hguptamts Aſſiſtent zu Mag
deburg Gaſſmann Forſter auf dem Greffenſtein Kreis Heiligenſtadt; Gehuen,
Kreisgerichtsbote und Exekutor zu Quedlinburg Genzel, Schulze und Ackerguts
beſter zu Kehmſtedt, Kreis Nordhauſen Goldmann Förſter auf dem Lengenber
ge, Kreis Muhlhauſen Hacker, Schullehrer zu Wettelroda Kreis Sangerhauſen
Hädicke, Schulze und Anſpänner zu Sennewitz im Saalkreiſe; Haring, Kantor,
Küſter und Schüllehrer zu Weßmar Diszes Schkeuditz; Heindorf, Poſtpackmeiſter
zu Halberſtadt Heinrich, Kantor, Küſter und Schullehrer zu Zwochau, Diözes
Gollme; Henſchke, Kanzleidiener bei der Provinzial Steuerdirektion zu Magde
vurg Herbort, Schullehrer zu Deuna Kreis Worbis 5 Herzer, Kreisgerichtsbote
und Exekutor ju Heiligenſtadt; Käferſtein, Ortsrichter. zu Schkortleben, Kreis
Weißenfels Kahmann, Schulze zu Pabsdorf, Kreis Oſchersleben Klötſcher, Schul
Jehrer zu Gröſt, Kreis Querfurt Kohl sen. Kaufmann und ehemaliger Magi
ſtratsaſſeſſor zu Landsberg Kreis Delitſch; Krüger Steueraufſeher zu Kalbe a.
M. Kuntze, Hauptzollamts Aſſiſtent zu Heiligenſtadt Länge Kantor, Organiſt
und Kirchner zu Ringleben, Didzes Erfurt; Lenſch, Oberaufſeher bei der Kor
rektions und Landarmen Anſtalt zu Zeitz; Lindemann Kantor ju Dedeleben,
Kreis Oſchersleben Lipſius Revierförſter zu Nienſtedt, Kreis Aſchersleben Mag
deburg Ortsrichter und Kreistags Mitglied zu Albersroda, Kreis Querfurt Ma
ſius, Steuereinnehmer zu Zeitzz Maßmann Hauptamts Aſſiſtent zu Salzwedel
Meuntz, Gerichtsſchulze zu Albrechts Kreis Schleuſingen; Müller Appellationsge
richts Kaſtellan und Bote zu Naumburg Müller, Kanzleidiener bei der Regie
rung zu Merſeburg Munkelt, Ortsrichter und Bauergutsbefitzer zu Rahna, Kreis
Merſeburg Neuling, Schulze zu Wallſtawe, Kreis Stendal; Otto Schulze und
Ackerhofsbeſitzer zu Jrxleben, Kreis Wollmirſtedt; Prauſe, Schulze zu Ermſtedt,
Kreis Erfurt Preuß Schulze zu Rönnebeck, Kreis Oſterburg; Raſt, Thorcon
troleur zu Halle Richter, Kantor, Küſter und Schullehrer zu Bodendorf Diö
zes Neuhaldensleben Richter Chauſſeegeld Erheber zu Wölpern im Hauptamte
Mühlbexg Rotherberg Kirchenvorſteher zu Salbcke; Schmidt Kreisgerichts De
poſital und Salarienkaſſen Rendant zu Delitzſch Schütze, erſter Mädchenkehrer
und Organiſt zu Belgern Diözes Belgern Scharre, Kreisgerichts Secretär zur
Halle a. S. Silge, Schulze zu Göſſitz, Kreis Ziegenrück; Ständer, Schulze zuBernterode, Kreis Heiligenſtadt; El et Schulze und Oekonom zu Helms
dorf Kreis Mühlhauſen Thilemann, Oberrichter zu Axien, Kreis Torgau; Ull
rich, Hauptzollamts Aſſiſtent zu Nordhauſen Vöckel, Bürger, Stubenmaler und
Tapezierer zu Erfurt Voigt, Ortsrichter und Kreistags Mitglied zu Barnſtedt,
Kreis Querfurt Warmholz, Lehrer an der Schule der alten Neuſtadt Magde
burg Wartenberg Schullehrer und Beſitzer eines Koſſäthenhofes zu Rothenſee,
Kreis Wolmirſtedt; Wernicke, Kreisgerſchts Secretär zu Halle g. S. Wilhel
mi, Förſter zu Klein Roſenbu' g. g t

Sonnabend den 15. October 1833.

Wien, d. 13. October Tel. Dep.) Auf allerhöchſten Be
fehl. wurde eine ſofortige bedeutende ArmeeReduction durch großartige
Beurlaubungen angeordnet. Die heutige Oeſterreichiſche Corre
ſpondenz ſtellt in Ausſicht daß Oeſterreich bei dem bevorſtehenden
ruſſiſch türkiſchen Kriege neutral bleiben würde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. October. (Tel. Dep.) Jn Folge der von

Lord Clarendon gemachten Remonſtration hat der Großherzog von
Toscana Miß Cuningham, welche wegen proteſtantiſcher Propaganda
angeklagt. war, freigelaſſen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die Wiener „Preſſe (Wien, d. 11. Oktober) glaubt, daß fol

gende Daten, „deren Verläßlichkeit von ſonſt gut unterrichteter Seite
verbürgt wird nicht ungeeignet ſeien, in das Chaos der verſchiede
nen Nachrichten welche über die orientaliſche Frage in dieſem Augen
blicke cirkuliren, einiges Licht zu bringen.

Die Nachricht von der erfolgten Kriegserklärung war hier bei
der ottomaniſchen Geſandtſchaft bereits am 6. Oktober eingelangtt
Wenige Stunden ſpäter erhielt Herr v. Bourqueney Depeſchen aus
Konſtantinopel, in welchen beſtätigt wurde daß der Sultan dem ein
ſtimmigen Beſchluſſe des großen Rathes nachgegeben und der Kriegs
erklärung die Sanktion ertheilt, zugleich aber auch die Miniſter der
Pforte beauftragt habe die darauf bezüglichen Aktenſtücke (piéces
justificatives) und. das Manifeſt zu redigiren, welches zugleich mit
der Kriegserklärung veröffentlicht werden ſollte.

Die Berathungen über dieſe Schriftſtücke dauerten in Konſtan
tinopel 3 Tage vom 27. bis zum 30. September. Mittlerweile hatte
ſich Hr. v. Bruck im Vereine mit den. Repräſentanten der anderen
Großmächte bei dem Sultan dringend verwendet um einen Aufſchüb
der Veröffentlichung dieſer entſcheidenden Schriftſtücke zu erwirken.
Namenklich hat Lord Redcliffe all ſeinen Einfluß aufgeboten und mit
aller Anſtrengung in demſelben Sinne zu wirken geſucht. Hr. v. Brück
machte geltend wie dringend. nothwendig es ſei, „die Ankunft des
Berichtes über die Olmützer Beſprechungen ſo wie die neuen Jnſtruk
tionen abzuwarten.So kanden die Sachen noch am 1. Oktober in Konſtantinopel

Lord Weſtmoreland erhielt (vorgeſtern) Nachrichten aus Konſtantinopel
vom 1. Oktober. An dieſem Tage war die Kriegserklärung noch nicht
veröffentlicht, aber andererſeits wird hinzugefügt daß die der Kriegs
erklärung beigefügte Aufforderung zür Räumung der Dongufürſten
thümer bereits am 1. an den Fürſten Gortſchakoff expedirt worden iſt,
und zwar ſoll die Aufforderung auf 14 Tage lauten Wenn demnach
der Ueberbringer dieſer Aufforderung in fünf Tagen im ruſſiſchen
Hauptquartier (Bukareſt) eingetroffen iſt, ſo würde auf den 20. Okt.
der entſcheidende Tag fallen

Andere Wiener Blätter melden ebenfalls unter dem 14. Oktober
Die hieſige engliſche und franzöſiſche Diplomatie iſt ſeit einigen Tagen
ſehr beſchäftigt. Die telegraphiſchen Depeſchen kreüzen ſich zwiſchen
Paris London und Wien in ſolcher Weiſe, wie dies ſeit dem Be
ſtehen der Telegraphen noch nie der Fall geweſen. Man hofft allge
mein einen Ausweg zur Vermeidung des Krieges zu finden übrigens
beſtätigt ſich die Nachricht daß für die Unterhandlungen ein Termin

bis Mitte Oktober gewonnen ſei. t t
Königliches Kreisgericht zu Halle.

Oeffentliche Sitzung der III. Deputation l. Abtheilung
n am 13. October 1853.

RichterCollegium: Steche r v. Löwenklau, Winkler, reſp. Witte.
StgatsAnwaltſchaft Heiſe, Dütſchke.

1) Der Cigarrenmacher Primus Müller von hier iſt angeklagt, durch
Trunk und Müſſiggang in einen Zuſtand verſunken zu ſein, in welchem er die
ihm obliegende Verpflichtung zur Ernährung ſeiner Familie nicht erfüllen kann,
ſo daß durch Vermittelung der Polizeibehörde fremde Hülfe in Anſpruch genom
men und die Unterbringung der Kinder auf Koſten der Armenkaſſe erfolgen mußte.
Der Gerichtshof gewinnt indeſſen nach erfolgter Beweis aufnahme die Ueberzeu
u der Schuld des Müller nicht und erachtet deshalb denſelben für Nicht

uldig.
2) Der Nagelſchmidt Franz Andreas Braune hatte in Folge der im Jannar

d. J. wegen Kuppelei gegen ihn verhängten dreijährigen Gefaängnißſtrafe, nachdem
er bereits alle Rechtsmittel erſchöpft hatte, von dem Gefängniſſe aus das Gericht
mit mehrfachen auf dieſe Verurtheilung Bezug habenden Antragen auch nachdem
ihm dieſerhalb die in H. 37. Th. III. Tit. 1. A. G. O. vorgeſchriebene Verwar
nung geſtellt worden war, deſtürmt, und wird deshalb zu einer zweimonatigen Ge
fängnißſtrafe verurtheilt.

3) Der Hondarbeiter Ernſt Chriſtoph Deutſchbein von hier tobte An
fangs September d. J. in ſeiner Wohnung bedrohte die auf den Hülferuf ſeiner
Ehefrau herbeigeeilten Perſonen, warf das jertrümmerte Treppengeländer auf die
ſelben herab und jerſchlug dann eine dem Schneidermeiſter Fiſcher gehörige Waſch
wanne. Der Aufforderung des herbeigerufenen Polizei Sergeanten Welſch Ruhe
n halten, leiſtete Hentſchöein nicht Folge, ſchimpfte dieſen und den weiter herbei
Zeholten Polizei Sergeaunten Ranſcht und weigerte ſich dieſen Beamten nach dem
Rathhauſe zu folgen ſo daß er mit Gewalt abgeführt werden mußte. Jn der
Schmeerſtraße warf ſich Deutſchbein zur Erde, ſchimpfte und tobte gegen dieſegben
und benahm ſich in fo auffälliger Weiſe widerſpenſtig, daß er auf einem Wa gen
nach dem Rathhauſe geſchafft werden mußte. Auf Gruud dieſer Thatſachen iſt
Anklage gegen Deutſchbein erhoben und wird derſelbe wegen vorſätzlicher und
rechtzwidriger Beſchädigung fremder Sachen wegen Beleidigung von Beamten in
Anusuübung ihres Dienſtes, wegen Widerſetzlichkeit gegen Beamte und wegen Er
regung ruheſtörenden Lärins zu 6 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Buchbindergeſelle Friedrich Gotthilf Ludwig Flöthe aus Gerbſtädt
wurde am 3. Aug. d. J als arbeitslos von hier nach Eisleben gewieſen leiſtete
doch dieſer Weiſung keine Folge ſondern trieb ſich 8 Tage lang im Kande um



er in Schönebeck aufgegriffen und mittelſt Zwangspaß nach Eisleben diri
Aber auch dieſer Weiſung kam er nicht nach, fing vielmehr ſein vaga

bundirendes Leben von Neuem an, und wurde endlich am 23.
veim Betteln betroffen und arretirt. Der Gerichtshof verurtheilt ihn wegen Land
ſtreicherei und Bettelns zu einer einmonatlichen Gefaängnißſtrafe und Oetention im
Arbeitshauſe nach Verbüßung dieſer Strafe5) 3 Handarbeiter Johann Carl Hennersdorf von hier war durch
rechtskräftiges Erkenntniß des hieſigen Kreisgerichts wegen Diebſtahls neben einer
18 monatli reiheitsſtrafe auch zu zweijähriger Stellung unter Polizei Aufficht
h J kfieſge Polizeibehörde hatte ihm in Folge deſſen unter
ſagt, ſeine Wohnung ohne ſpecielle Erlaubniß während der Nachtzeit zu verlaſſen.
Nichtsdeſtoweniger wurde der e. Hennersdörf bei der an 20. v. M. 11 Uhr
Nachts vom Poliz.Sergeant Welſch vorgenommenen Viſitation nicht zu Hauſe ge
troffen. Der Gerichtshof verurtheilt ihn wegen dieſes Vergehens gegen die Be
ſchränkungen der PolitzeiAufſicht zu einer einwöchigen Gefängnißſtrafe

6) Die unverehel. Johanne Sophie Seiler iſt geſtändig, der Schneidermeiſter
Herrmann eine Uhr und der unverehel. Pretſch, ihrer Hausgenoſſin, 10 Ellen
Gingham entwendet zu haben. Sie wird wegen dieſes 2fachen Diebſtahls zu einer
zweimonatlichen Gefängnißſtrafe und Stellung unter Polizei Aufſicht auf ein Jahr

vie Knaben Auguſt Schaaf und Friedrich Kühn e aus Mötzlich ſind geſtändig der daſelbſt wohnenden Wittwe Gräbe aus einer auf dem Boden befind
lichen Lade, wohin ſie bei verſchloſſener Hausthür mit Benutzung einer Leiter durch
die Bodenluke gelangt waren 9 Sr. 3 Pf. entwender zu haben. Der Gerichte
hof verurtheilt ſie, indem er annimmt, daß die Angeſchuldigten mit Unterſcheidungs
permögen gehandelt, zu einer vierzehntägigen Gefangnißſtrafe.

8) Dem Zimmermann Friedrich Brink mann zu Oppin wurde nachdem er
im Monat Juni d. J. aus ſeiner bisherigen Wohnung gerichtlich exmittirt worden
war, polizeilich aufgegeben ſich innerhalb 4 Wochen eine andere Wohnung zu be
ſchaffen. Er iſt dieſem Befehle nicht nachgekommen und wird deshalb mit einer

öchi ängnißſtrafe belegten e eher Dlegehee bereits einmal beſtrafte Dreſcher Gottlieb Sär m
aus Drehlitz wird überführt, am Abend des 23. Auguſt d. J. eine Quantität Gur
ken und Kartoffeln von fremden Ackerſtücken entwendet zu haben und deshalb we
Zen Diebſtahls im Rückfalle mit 6 Wochen Gefängnis Verluſt der bürgerl. Eh
kenrechte und Stellung unter Polizei Aufficht auf 1 Jahr verurtheilt.

10) Die unverehel. Jda Keichelt aus Weidenheim wird überführt in gewinnſüchtiger Abſicht durch die fälſchliche Behauptung daß ſie das Hienſtmädchen
einer Frau v. Wilde und von derſelben beauftragt ſei, ein Paar durchgenaähte
Pantoffeln für dieſe zu fordern, die Schuhmacherwittwe Tradt in Jrrrhum ver
ſeht, dieſelbe zur Herausgabe von 2 Paar Pantoffeln auf Credit bewogen und
durch die nichtgeſchehene Zarücklieferung dieſer Pantoffeln das Vermögen der Sradt
beſchädigt zu haben. Die Reicheit wird wegen dieſes Betrugs mit 1 Monat Ge
fängniß, 50 Thlr. Geld event. 1 Monat Gefängniß Verluſt der bürgerl. Ehren
rechte und Stellung unter PolizeiAufficht auf 1 Jahr belegt.

11) Der 15 Jahr alte Bergärbeiter Friedrich Wilh. Maaß aus Bennſtedt iſt
angeklagt aus der Wohnung der Wittwe Hauck, in welche er mittels Einſteigens
durch ein Fenſter gelangt war 2 baumwollene Tucher in der Abſicht rechtswidri
ger Zueignung weggenommen zu haden und der Bergarbeiter Joh. Carl Gühne
ebendaher iſt bezüchtigt, ein daumwollenes Tuch von welchem er wußte daß es
geſtohlen war, verheimlicht za haben. Maaß wird wegen ſchweren Diebahls zu
Zmounatlicher in abgeſondelten Räumen zu vollſtreckender Gefängnißſtrafe verur
theilt, Gühne dagegen dem Antre s Staats Anwaltſchaft entſprechend der

jebeshehlerei für „nichtſchuldig“ erachtet. c2 e Wilhelm Wie ga nd von hier iſt geſtändigam Morgen des 18. Auguſt d. J ſeinem Mitknechte Carl Körner 2 Thlr. 21 Sgr.
welche ſich in der Taſche des frei an der Wand hangenden Rockes deſſelben befan
den ſowie ein Paar Beinkleider entwendet zu haben und wird da er ſich in
wiederholten Rückfalle befindet vom Gerichtshofe mit einer Zuchthausſtrafe von 2
Jahr und 3 Monat, ſowie mit Stellung unter Polizei Aufſicht auf 5 Jahr 'belegt.

13) Der Handarbeiter Gottiob Fiedler aus Lobejün wird mehrerer Wieb
ſtähle von nicht unbedeutenden Quantitäten Feidfrüchten überfuhrt und dafür mit
1 Jahr Gefängniß r der dürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei

Aufſicht auf 2 Jahr beſtraft.n Maurergeſelle Friedrich Carl Fretzer aus Wettin ſchon einmal
wegen Diebſtahls beſtraft iſt geſtändig, in der Zeit als er bei dem vom Mäkler
Schade unternommenen Neubau als Maurer beſchäftigt war, zu verſchiedenen Ma
en einzelne Brettſtücke und einen alten Kaſten aus dem Gehöfte. des Schade e
wendet zu haben er wird deshalb mit e Gefaängnißſtrafe un

nung unter Polizei t auf ein Jahr belegt aSteht S r Boye aus Roſenfeld ſind geſtäudig, der eine
67 Garben Weizen, 9 Bund Wickgerſte und 7 Bund Pferdebohnen, der andere 77
Garben Weizen von dem Ackerſtücke des Amtmann Knauer zu Roſenfeld und ande
ren in der Roſenfelder und Bräulwitzer Flur belegenen Ackerſtücken entwendet zu
haben. Ein jeder von ihnen wird u viermonatiger Gefängſtrafe und Stellung
unter Polizei Aufſicht auf ein Jahr belegt.r n Verlage von Ludwig Fernow zu Halle a. d. S. erſchienen zu Ende
des Jahres 1848 und zu Anfange des Jahres 1849 12 Lieferungen einer Zritſchrift
unter dem Titel: „„das Weltall und die Menſchen. Ein Verſuch zur gorderung
der Wahrheit, Freiheit und Glücſeligkeit, herausgegeben von Ludwig Fernow.
Dieſe Schrift wurde unterm Sept. d. J. wegen ihres ſtrafbaren Jnyalts von

Beſchlag genommen und in der in Folge deſſen

her bis
girt wurde.

Verachtung aus
Es

angetragen und von dem

Poudre Vernis
(neue Erfindung).

Dieſes neue Pulver reinigt auf die einfach
ſte Art Hel- Anſtrich, Lack, Firniß, Getäfel,

Sept. e. hierſelbſt

wachungen.
Aecht Engl. Achſenfett Terpouri oder Faul Erde,

empfingen wieder ünd können daſſelbe den das vorzüglichſte
Herren Conſumenten als vorzüglich und äu
ßerſt billig im Ganzen und einzeln empfehlen.

Gebräcler Merckell.

Der in der öffentlichen Sitzung des Kreisgerichts am 6.Berichtigung
Maurexgeſelle Küöpzig (ſ. Nr. 235 d. 3) iſt aus WörmOctober verurtheilte

litz gebürtig.
4 q *„7;JZ

Handels- Nachrichten.
Leipzig, d. 10. Octbr. Was man von einer großen Meſſe erwarten

konnte und ju erwarten hatte hat ſich in dieſer Mich aelismeſſe in der That
beivährt. Das Geſchäft war nicht nür in Tuch und Leder großartig, ſondern auch
in allen Branchen von Manufacturwaaren ſehr bedeutend. So ſind in allen wol
lenen Artikeln z. B. in feinen Thibets Merinos, Orleans aus reichenbacher,
geraer und greizer Fabriken wie auch in halbwollenen aus Glauchau, Meeraue
ich ſehr bedeutende Poſten verkauft und einzelne Artikel ganz geräumt, nicht min
der darauf noch viele Beſtellungen gemacht worden. Ebenſo war der Verkauf
von weißen und bunten Flanellen ſehr lebhaft und es hat ein ſehr ſtarker Um
ſatz darin ſtattgefunden. Die Fabrikanten ſind ſeit langen Jahren nicht mit ſo
fröhlichen Geſichtern von hinnen gegangen als diesmal. In ſächſiſchen Baumwoll
artikeln z. B. Strumpfwaaren Möbelſtoffen Camlots Neapolitains, berliner
Druckwaaren war die Meſſe groß und in erſtern Artikeln ſind ebenfalls viel Be
ſtellungen zum Export gemacht worden. Auch in ſeidenen und hälbſeidenen Arti
keln, beſonders aber Bändern, war die Meſſe zum Theil gut zum Theil ſehr
gut, obgleich die höhern Preiſe das Geſchäft anfangs etwos erſchwerten Der
Verkauf darin iſt noch nicht beendet weil die Hauptkäufer Polen ſind davon noch
mehrere erwartet werden. Das Waollgeſchäft anlangend ſo hatten wir im Sep
tember circa 5000 Ctr., mehrentheils aus öſterreichiſchen Kammwollen beſtehend,
am Platze und ſind davon circa 4000 Ctr. Kammwollen meiſt von Mittelquali
täten raſch und in großen Poſten an Spinner zu ziemlich hohen Preiſen verkauft
worden. Jn Folge deſſen kamen in dieſen Tagen ca. 2000 Ctr. ruſſiſche und gute
ungariſche Wollen neue Zufuhr an, die ſich wahrſcheinlich auch ſchon vergriffen
hätten wenn man nicht wegen der politiſchen Verhältniſſe von manchen Seiten
eine Geldklemme befürchtete. Uebrigens iſt ſchon jetzt großer Mangel beſonders in
Mittelwollen zu den Preiſen von 6070 Thlrn. per Centner fühlbar und be
halten wir Ruhe und Frieden ſo iſt zuverläßlich eine Stiegerung der Wollpreiſebeſonders in guten Mittelwollen, wie auch von andern Rohproducten zu erwarten
Von Rauchwaaren waren bis jetzt nur einige Artikel gefragt und zu höhern Prei
ſen bezahlt im Allgemeinen aber bleibt der Großhandel hierin ziemlich flau und
obgleich nunmehr ſämmtliche Waaren eingetroffen find konnte ſich doch das Ge
ſchäft noch nicht recht heben. Landfüchſe haben ſich etwas erholt und wurden größ
tentheils von Polen zu 13 Thlrn. gekauft. Griechen find wegen der ruſſiſch tür
kiſchen Wirren gar nicht eingetroffen und die odeſſaer Kaufleute halten aus dem
ſelben Grunde mit dem Einkaufe zurück. Das ruſſiſche Geſchäft beginnt erſt in
dieſer Woche man verſpricht ſich aber auch nicht ſehr viel davon.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. October

Kronprinz Hr. RegRath v. Landgraf a. Baiern. Hr. Gutsbeſ. v. Sahr
a Arzberg. Die Hrru Kaufl. Krumhoff a. Leipzig, Hecht a. Frankfurt a/ M.
Linde a. Pegau, Wellner a. Coblenz Förſtemann a Berlin.

Stadt Zürich Frau Rent: v. Schütz m. Tochter a Berlin. Hr. OAmtm.
Menshauſen o. Deſſau. Hr. Kammerherr v. Hackmaänn a. Hannover. Frau
Keſſel m. Couſine a. Zeitz Hr. Portepeefähnrich Bartels a Braunſchweig
Die Herrn. Kaufl. Elb a. Dresden Fröhlich a. Frankfurt a/ M. Appelius a.
Chemnitz Maſchner a. Schandau, Müller a. Löbau.

Goldner Ring Hr. Hüttendir. Eggert m Frau a. Rothenburg. Hr. Amtm.
Jäger a Loders leben. Hr. Stud. jur. Eichhoff a. Berlin. Die Hrru. Kaufl.
Gloel a. Freiberg Schutz a. Wannfried Hoilleben a. Schleuſingen Böttger
a. Quedlinburg Weiß a. Hof.

BEuglischer Hof: Freih. v. Reitzenſtein a. München Hr. Dr. med. Reiß
ner a. Frankfurt a O. Hr. Amtm. König a. Mehrinugen. Hr. Oekon. iKuntze
a. Aſchersleben. Mad. Gerhardts u. Hr. Stud. Gerbardts a. Eſſen a/R. u Hr
Braueigner Bamberger a. Nürnberg. Die Hrrnu. Kaufl. Falkenberg u. Pom
mer a. Magdeburg.

Hr. Rent. Jankofski a. Ungarn. Hr. Buchhdlr. Gotze a.Goldner Löwe:Breslau. Hr. Ockon, Feſſel a. Niemberg. Die Hrru. Unteroffiz. Ebelius a.

Hr. Hauptm. a. D.
Lübeck, Kalbe a. München.

Stadt Ramburg: Hr. Rent. Dr. Becker a. Erfurt.
Freih. v. Neſſen a. Oresden. Hr. Kaufm. Reinert a. Magdeburg.

Schwarzer Rär; Die Hrrnu, Kaufl. Löffler a. Erfurt, Keferſtein a. Er
langen. Hr. Asronaut Becher a. Preßburg. Hr. Sattlermeiſter Conrad a.
Berlin.Goläne Kugel Hr. Kaufm. Pflug a. Kitzingen. Hr. Stad. jur. Steinber
ger a Gießen Hr. Obergärtner Zernack a. Potsdam. Hr. Oekon. Berghauer
a. Burg. Hr. Fabrik. Töbel a. Mühlhauſen.

Magdeburger BRannhor: Hr. Garde Lieut. Dmitraff a. Rußland Hr.
ber Bergrath. Körner a. Dreeden. Die Hrru. Kaufl. Sommer a. Ham-

Schurich a. Strelitz, Rieſcher a. Berlin.burg Hr. Refer. Rohland a.nen Hr. Gutsbeſ. Müller a. Frankfurt a O. Mad. Knutcher a.
isleben.

Thüringer BRahnhor: Die Hrrn. Kaufl. Schultze a. Hildesheim Seckt
a Brandenburg. Frau Schall a. Erfurt. Hr. Prof. Schulz a. Jena Hr.
Stud. Hanewald a. Quedlinburg. Hr. Amtsrath Bruſo a. Eiſenach.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Zuftdruck 352,64 Par. e. 338,12 Par. e. Z53,62 Par. e. 938/19 Par e.
Dunſtdruc 2,85 Par. e. 3,80 Par. e. (3,71 Par. e. s ar.
Relat, Feuchtigk 96 pCt. 75 pCt. 89 pCt. 87 pCt.
Luftwärme 4,4 G. Rm. 10,8 G. Rm. 8,4 G. Rm. 7,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Kemperatur 0 Gr. R. reducirt

Putz Pulver für alle Haus
Metalle Metall Arbeiter und alle Haushal
tungen empfehlen

Gebrüder Merchkell,
Oelgemälde Fußvböden Spiegel, Fenſterglas,
Bronze c. und werden dieſe Gegenſtände nicht
wie mit Seife u. dergl. m. angegriffen ſon
dern erhalten eine Feinheit und einen unüber-
trefflichen Glanz. Zu haben bei

Gebrüder Mereckell.
würdig bei

e SS Zu ahnen S
ſchwarz und weiße Futterſtoffe, ſehr preis

S Pube,Sengroße Ulrichsſtraße Nr. 6.

gr. Ulrichsſtraßen u. Promenaden
Ecke.

Die neueſten Geſtelle zu Damen
hüten empfiehlt

Auguſt Berger (Graſeweg Nr. 828).



Wie in andern Städten z. B Roſtock,
Bremen, u. a. m. ſtelle man den ehrwürdigen
Roland mitten auf den Markt, zuſammt dem
Fußgeſtell. auf fünf bis ſechs Stufen erhöht,
mit dem Antlitz nach dem Rathhauſe gewandt,
gelehnt an einen Bündelpfeiler, der ein zier
lich durchbrochenes gothiſches Dach trägt „zu
gleich zum Schmuck und zum Schutz des Gan
zen, das mit einem geſchmackvollen Eiſengitter
Umgeben wird. Zu den Koſten werden gern
viele Mitbürger beitragen, wenn es nöthig ſein
ſollte. Hier würde der Roland mit den egvyp
tiſchen Löwen rechts und links, welche die höch
ſte Weisheit und Stärke andeuten, eine ſehr
ſchöne, ſinnvolle Gruppe bilden, die ſelbſt einer
großen Hauptſtadt zur Zierde gereichen könnte.

Fr. Juſtizräthin U.

Leihhaus- Auction.
Der gerichtliche Verkauf der verfallenen

Pfänder aus den Monaten Mai, Juni Juli,
Auguſt September und October 1852, findet
den 1. November d. J. und folgende Tage
Nachmittags von 2 Uhr ab, kleine Klausſtraße
Nr. 927 ſtatt. Die Erneuerung der verfallenen
Pfänder iſt nur bis zum 20. October zuläſſig.

Halke, den 8. September 1853.
M. Goldſchmidt.

1500 und 6——800 zur erſten Hypo
thek ſollen cedirt werden 2—300 S ſind ſo
fort auf gute Hypothek auszuleihen. Das
Nähere hier Nr. 498.

Leipzigerſtraße Nr. 287, Parterre nach der
Straße iſt eine Stube und Kammer mit
Meubles an einen Herrn oder Dame zu ver
miethen. Auch iſt ein trockener Keller zu ver
miethen.

Ein Haus mit 4. Stuben und Zubehör,
Stallung großer Hofraum mit Hinterthüre,
wo bisher Torffabrikation betrieben worden
wird zum Verkauf nachgewieſen Brüderſtraße

Nr. 218.
Zu kaufen geſucht

werden: ein Secretär, eine Stutzuhr,
ein Pianoforte. Dieſelben können ge
braucht, müſſen aber. gut gehalten ſein. Das
Rähere iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Exped. dieſ. Zeitung.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhändler
in Leipzig, iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der
eeer“ gehen Buchh. in Halle:

Heineke der Fuchs.
Jlluſtrirt

3 von
Ludwig Richter.

Miniatür Ausgabe
Gebunden, mit Goldſchnitt. 1 Thlr. 20 Ngr.

Ein Haus in einer Hauptſtraße mit Lä
den iſt ſehr preiswürdig mit 1000 Anzahlung
zu verkaufen z es trägt 400 Miethe. Auch
ſind ſofort 400 Geld auszuleihen kl. Ul
Lichsſtr. Nr. 1019 bei A. Nicolai.

Soeben erschien und wird gratis ausge-
geben der

Erste Nachtrag
zum

Verzeichniss
der

Musikalien Leih- Anstalt
von

Heinrich Karwrodt.
Malle, grosse Steinstrasse Nr. 128.

Inhäalt:
Castrumental Musik. Pianotorte- Musik.

Musik t. d. Orgel. Vocal Musik.
ſehr leicht fahrender

Rit
Ein halbverdeckter, ſe

Kutſchwagen ſteht zu verkaufen auf dem
tergute Benndorf bei Merſeburg

d

Anmtfer u f.
Bei der mit dem I. October c. geſchloſſenen Einzahlung auf unſere JnterimsActien

Lit. B. ſind die Stücke unter Nr. 407 416. 501 509. 545 549. 773 775. 809
T871. 889 895. 947. 1943 41962. 2577. 2805 2808 3091 3096. 3161
3170. 3211 3219. 3245 3250. 3658 3659. 4053 4062. 4263 4264. 4580
4581. 5585 5600. 5601 5627. 8916 8920. 8993 8996. 9569 9583. 9597
9600: 11575 11598.41604. 11610 11619. 12256 12260. 12397 12400.
12401 12404. 12422 12431 ausgeblieben.

Nach F. 13 der Statuten werden die Jnhaber derſelben aufgefordert die ausgeſchriebene
Einzahlung mit 18 F 24 pro Stück unter Beifügung von 2 pro Stück Ordnungs
ſtrafe bis ſpäteſtens den 15. November o. an unſere Kaſſe hierſelbſt zu leiſten

Nach Ablauf dieſer Friſt ſind die Actien der Geſellſchaft verfallen.
Deſſau, den 13. October 1853.

Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

Geschäfts- Verlegung.
Unter heutigem Tage verlegte ich mein bisher in der Neustadt hier betriebenes

js J ar 3Colonial-Waaren, Tabacks- u. Cigarren-Geschäft
nach meinem Uause, Plan Nr. 969.Indem ich für das mir im alten Lokale gütigst zu Theil gewordene Vertrauen
meinen besten Dank ausspreche, bitte ich dasselbe auch in meinem veuen Lokale mir
zu schenken, und werde ich bei reeller Bedienung die möglichst billigsten Preise stellen.

Gleichzeitig empfehle ich meine mit Obigem verbundene
Wein- und Delicatess Waaren Handlung

ganz ergebenst. Theodor Merekhell.i sleben, den 15. October 1853.
Auf vorstehende Avreige ergebenst Bezug nehmend, werde ich das von Herrn

Theodor erckell her in seinem alten Lokale in der Neustadkt betriebene
Geschaäft für meine Rechnung unverändert fortführen, und werde ich bemüht sein,
meine verehrten Abnehmer in jeder Weise durch reelle und billige Bedienung Zufrie-
den u stellen.

Disleben, den 15. October 1853. J. G. Axts ive.
VNervenſtärkende,

leiſtet Alles, was möglicher Weiſe
langiährige Erfahrung gelehrt hat,
verſchönern, ſo wie neuen Haarwuchs hervorzubringen.
theile und kann in keinem Fall nachtheilig ſein.
und ihre Verbreitung bis in die neue Welt beweiſen

das Wachsthum der Haare beſördernde Pomade
des Apothekers Th. Denstorff

von einem Mittel dieſer Art verlangt werden kann.
iſt dieſelbe das beſte Mittel die Haare zu erhalten und zu

Wie

Sie enthält keine ſcharfen Beſtand
Die Erfahrung einer Reihe von Jahren
das Obige.

Sie eignet ſich zu fortwährendem Gebrauch c. enthält auch den koſtbar ſten Parfüm und
ſollte deshalb auf keiner Toilette fehlen.

Von dieſer Pomade habe ich nur allein Herrn Jean Dinges für Halle und die
Umgegend ein Lager übergeben.

Schwanebeck, im Juni 1853.
Dieſelbe empfiehlt à Büchſe nebſt Gebrauchs Anweiſung à 10

Th. Denstorff.
Jean Dinges.

Bei G. W. Niemeyer in Hamburg
iſt ſo eben erſchienen und in allen Buchhand
lungen zu haben in Halle in G. C.
Ia uapp's Sortim- Buchhandlung,

(Schroedel G Simmom).
Der vewährte Arzt für Unter-

leibskrauke.
Guter Rath und ſichere Hülfe für Alle, wel
che an Magenſchwäche ſchlechter Verdauung,
und den daraus entſpringenden Uebeln, als Ma-
gendrücken, Magenkrampf, Verſchleimung, Ma
genſäure, Uebelkeiten, Erbrechen Aufſſtoßen,
Sodbrennen Appetitloſigkeit, hartem und auf
getriebenem Leibe, Blähungen, Herzklopfen,
kurzem Athem, Seitenſtechen, Rückenſchmerzen,
Beklemmung, Schlafloſigkeit, Kopfweh, Blut
Andrang nach dem Kopfe Schwindel, vielen
Arten von Augenkrankheiten, periodiſchen Kräm
pfen, Hypochondrie, Hämorrhoiden u. ſ. w.
leiden. Nach bewährten Anſichten und practi
ſchen Erfahrungen von Dr. E. Fränckel.

8. geh. 12. Aufl. 7 Sgr.
9H. Grotjan's Conditorey,

Ranniſche Straße Nr. 506,
empfiehlt ihr Leſe und Rauchzimmer zur
gütigen Berückſichtigung. Ebenſo empfiehlt
ſelbige die reichſte Auswahl von den feinſten
Theekuchen und Backwaaren, und macht
beſonders auf RoyalKuchen aufmerkſam,
den ſelbſt jeder Kranke ohne Nachtheil genießen
kann. Gefüllte Magdeburger Mar-
tinshörner, täglich friſch, à Stück 8 Pf.
2 Stück 12/, Sgr.

Gute Speiſe Kartoffeln ſind zu habenHospitalplatz Nr. 1988. r

Meinen werthen Kunden und Geſchäfts
freunden, ſowie einem geehrten Publikum er
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß wieder
ein bedeutender Vorrath von vorzüglich ſchö
ner Schlackwurſt, Frankfurter Röſtwürſtchen,
Knackwurſt, ſehr ſchönen geräucherten Schin
kenbacken und gepöckelter Schweinezungen vor
handen iſt; auch habe ich vorzügliches junges
PökelRindfleiſch, und empfehle alle dieſe Waga
ren bei ſtrengſter Reellität und Billigkeit beſtens.

Gottlieb Kunſch, Fleiſchermſtr.
Leipzigerſtraße Nr. 320.

Beſten friſchen Roman-Cement, Mauer-
ſteine, Dachſteine billigſt bei

Gustav Messmer.
Mein Lager von Hölzern aller Art, nament
lich Kiefern, Eichen- und Tannen-
Bretter in ſehr ſchöner Waare Ahorn, Bu
chen, Ellern, Birken, Eſchen Kiefern Stab
holz; Felgen, Speichen, Leiterbäumen,
birkenen Stangen ſchwachen Eichen zu Na
ben u. dgl. m. empfehle ich einer geneigten
Beachtung. Gustav essmer,

Halle, Alter Markt.

Frauz. SeidenHüte,
Filz Hüte
LivréeHüte,
GibusHüte,
Knaben Hüte

in reichhaltiger Auswahl empfiehlt

Ckr. oig
Schmeerſtraße.



Meinen geehrten
Anzeige, daß ich am heutigen Ta
nach dem „Engliſchen Hof“ ver
Nechnung fortführen werd

hieſtgen und auswärtigen Geſch
e meine Weinhand
egte und unter der

E.

äftsfreunden die ergebene
lung en Sros und en detaf
alten Firma für alleinige

Das mir bisher geſchenkte Vertrauen werde ich mir auch für die Folge zu
erhalten ſuchen.

Halle, d. 15. October 1853 Mate.Hiermit mache ich die ergebene Anzeige daß
Lokalien, Leipzigerſtraße Nr. 284, eine

W eimhancllvumn
L. HoFmann

Jndem ich mein wohlaſſortirtes Lager in Rhein franzöſiſchen, ſpaniſchen,
gunder, Cap- und Champagner Weinen en gros und en detail beſtens empfehle

ſie recht häufig beſucht zu ſehen.

begründet habe.

Bedienung zu verſichern.
Die Wein- Stube behalte ich bei, und wird es mir angenehm ſein,

Halle a/S. d. 15. October 1853.

unter der Firma

ich am heutigen Tage, in den ſeither von dem Herrn Friedrich Kühl, inne gehabten

s

Comp.
portugieſiſchen, ungariſchen italieniſchen griechiſchen Bur

erlaube ich mir eine ſtets prompte, ſolide und reelle

Louis Hofmann.
Die Fichtennadel-Präparate des

Der Beſitzer des Fichtennadel Dampfbades zu Rudolſtadt, Herr Bauer,
ſeiner bekannten FichtennadelPräparate übergeben.
Kerzen und Oel zur Entwickelung von Dämpfen für entſprechende Krankheitszuſtände.
Präparate, und zwar die Seife zu Waſchungen, beſonders bei Rheumatismus,
haäben, und daß man ſchwächliche, in der Ernährung leidende Kinder beim Baden mit dieſer
Fichtennadel Kerzen und das ätheriſche Oel gewähren Lungenleidenden aller Art bei der En
kung, indem man ſich beim Einathmen derſelben in einem friſchen Walde zu befinden glaubt

Außerdem halte ich Lager von ChamphinWachs aus derſelben Fabrik, welches den
da es der Plätt Wäſche einen ſchönen Glanz giebt, dieſelbe vor Annahme des Schmutzes wa

Sie beſtehen in Fichtennadel Oel Seife zum äußern Gebrauch,
Jch mache hier darauf aufmerkſam

Scropheln und nervöſen Leiden äußerſt heilbringend gezeigt
Seife in wunderbarer Weiſe gedeihen ſah. Die
twickelung ihrer Dämpfe die wohlithätigſte Wir

Herrn J. W. Bauer
hat auch mir für Halle und Umgegend eine Quantitgt

und in Fichtennadel
daß ſich dieſe

geehrten Damen dringend empfohlen werden kann,
hrt und wollene Zeuge vor Mottenfraß ſicher ſchützt

Fichtennadel Oel Seife prima pro Stück 7 Fichtennadel Oel Nr. II. 10
dito secunda, z 5 dito Nr. I. 7Fichtennadel Oel Kerzen Champhin Wachs 5Gebrauchs Anweiſungen ſind jedem Stück beigelegt.

Halle, Schmeerſtraße Nr. 722. L. Becker
Zur Veachtung!

Mit dem heutigen Tage legte ich die Geſchäftsführung im „Lager eleganter Her
renkleider“ zu Halle nieder.

Dies meinen werthen Kunden, ſowie einem geehrten Publikum mit dem ergebenſten Be
merken zur Nachricht daß ich von heute an Beſtellungen auf Herrenkleider in meiner Wohnung

Scharrngaſſe Nr. 1354,
Ein mit vieler Sorgfalt aſſortirtes Tuchlager, ſowie die vortheilhafteſte Vertheilung mei

entgegen nehme.

ner Arbeitskräfte ſetzen mich auch hier in den Stand, alle Aufträge auf das Geſchmack-
vollſte, Dauerhafteſte und Billigſte auszuführen.Fertige Witunt nach den neueſten Moden liegen ſtets zur Anſicht vor und

werden nach deren Auswahl die Beſtellungen auf das Prompteſte ausgeführt.
Halle, den 1. October 1853. F. ZAaehle,

Schneidermeiſter.

n

aus J. Brönner's Fabrik in Frankfurt a. M.
ür ſicheren Vertilgung aller Arten von Harz und Fettflecken, z. B. von fetten Speiſen, OelTalg Stern Wachs, Siegellack, Harz, Pech, Theer, Wagenſchmiere, Oelfarbe,

Pomade c. vbhne den ächten Farben und dem Glanz der feinſten Stoffe zu ſchaden, ſowie
zum Reinigen der Glas Handſchuhe welche dadurch auf die einfachſte Weiſe ſtets ſch

Näheres in der Gebrauchsanweiſung.wieder wie neu werden. Zu haben à 7 in
Halle bei Herrn Oarl Hearrige, Neunhäuſer Nr. 200.

Friſche rn erhielt wieder von den ſehr fetten, deliziöfen neuen
Jsländ. und hollän Fett Madjes Heringen

die Heringshandlung von Bollze.
Alle Sorten Heringe in beſter Qualität, billigſte Preiſe bei Tonnen

und Schocken, empfiehlt alt.
Friſche Salzbutter, das Pfund

zu 6 Sgre., offerirt
Carl Hofmeister,
Leipz. Str. Nr. 325.

Ein Commis (Materialiſt) findet ſofort
Stellung durch A. Kückenburg, Nr. 1245 a.

Es ſind Sandſteine Gewände, Platten
und Matuerſtücken billig zu verkaufen bei

Wittwe E. Hedler, Nr. 932.

F. A. Ganſen,
Brüderſtraße Nr. 224,

empfiehlt eine Partie Goldwaaren zu biſligen
Preiſen. Beſtellungen in alle in dies Fach
ſchlagende Gegenſtände werden ſtets prompt
und ſauber ausgeführt.
Echte Steine, altes Gold und Silber kauft
zum höchſten Preis

F. A. Ganſen, Nr. 224.
Sämmtlicher Ertrag der diesjährigen Fiſche

rei iſt verkauft. Rittergut Die skau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Kirmeß in Schlettau
Sonntag den 16. und Montag den 17., ſowie
Dienstag den 18. d. M. zum Ball ladet er
gebenſt ein der Gaſtwirth Pohle.

Für gute Horn und Streichmuſik, ſowie
für verſchiedene Speiſen und Getraänke iſt be
ſtens geſorgt.

Schlettau den 14. October 1853.
Pohle, Gaſtwirth.

Trotha
Sonntag Tanz bei Jordan.

eher n am 13. d. Mts! vomSchifferthor bis Gimritz eine eingehäuſtgeſilberne Taſchenuhr mit Datungega;
W Belohnung abzugeben beim Uhrmacher
gelb. Friedrich, Vorſtadt Glaucha Nr.

Sehr große neue Elbe Neunaugen
(Bricken) billigſt, bei Schocken à St.

2 Boltae.Ein gebildetes, im Kochen und Hauswirth
aft erfahrnes Mädchen ſucht als Wirthſchafts

ader Laden Demoiſelle ſofort Condition durch
Frau Hartmann, Bauhof Nr. 312

Sämmtliche in meinem vor dem Leipziger
Thore dicht neben dem Bürgergarten neu er
bauten Hauſe aufs Anſtändigſte und Bequemſte
eingerichteten Familienwohnungen ſtehen von jetzt
ab zu vermiethen und können theils zu Neu
jahr und zu Oſtern bezogen werden.gen S. Keller.

Ein frequentes Materialgeſchäft iſt
nebſt dem Hauſe gegen 700 Anzahlung
zu verkaufen. Näheres bei A. Linn in
Halle, Lucke Nr. 1886.

Sehr verſchiedene Häuſer ſind preiswerth
zu verkaufen durch A. Linn.

ſilberne P 0F teépées

4. R. Korn,
Halle, gr. Ulrichsſtr. Nr. 5.

Goldene und

bei
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